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Die Ausstellung „Grenz- und Geisterbahnhöfe im geteilten Berlin“ 
erinnert an die stillgelegten und bewachten U- und S-Bahnhöfe in 
Ost-Berlin, die nur vom Westen aus zu benutzen waren, an die un-
terirdischen Fluchtversuche und die zu ihrer Verhinderung unter 
der Erde errichteten Grenzanlagen. Die Ausstellung befindet sich 
an historischem Orte, dem S-Bahnhof Nordbahnhof, der zur Zeit de 
Mauer ebenfalls ein so genannter „Geiserbahnhof“ war.  

Für diese Ausstellung wurde von ON architektur ein Gestaltungs-
konzept entwickelt, dass sensibel in die denkmalgeschützte Archi-
tektur auf dem Zwischengeschoss des Bahnhofes Bezug integriert 
wurde: 

Orientierungssystem: Für ein Leit- und Orientierungssystem wurde 
die zentrale Stütze des Zwischengeschosses behutsam mit umlau-
fenden Informationstafeln umkleidet: Hier erfährt der Besucher eine 
Einführung in di Ausstellung und eine Übersicht zu den einzelnen 
Themenschwerpunkten der Ausstellungstafeln. 

Ausstellungstafeln: 15 Ausstellungstafeln wurden so konfektioniert, 
dass sie passgenau auf den ehemaligen Werbflächen des Zwischen-
geschosses Platz finden. In thematischer Abfolge erzählen Sie die 
Geschichte dieser Grenz- und Geisterbahnhöfe. 

Medienstationen: Ein Leuchtkasten und ein Filmstation wurden in 
die ehemaligen Fenster des historischen Ticket-Schalters eingebaut.  
Die Stimmung und Atmosphäre in den gesperrten unterirdischen 
Bahnhöfen wird über die Filmstation erlebbar. 

Bodenschwellen: Im Tunneleingang zur Gartenstraße wurden drei 
Schwellen aus Gusseisen in den Boden eingelassen, welche den 
Verlauf von drei Sperrmauern der Granzanlagen markieren. 
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